
Auf diesem Gelände am Stumm-Hafen soll das Kraftwerk ge­
baut werden.

Energie durch
Kamin gejagt

Meinung zur Podiumsdiskus­
sion.

( ... ) So geriet Herr Unget­
hüm (Firma Trianel) bereits
in der Anfangsphase seines
Vortrages bei dem Anblick
"seines" Kohlekraftwerkes
mit dem Ausmaß eines ISO
Meter hohen Kühlturms ins
Schwärmen: "Also, ich finde
das Kohlekraftwerk schön!"
Sorry, aber selbst Befürwor­
ter des Kohlekraftwerkes
mussten lachen. Es dauerte
auch nicht lange, da folgte
ein Satz, der mich noch nach­
denklicher stimmte:' "Das
Kraftwerk wird die Luftquali­
tät nicht (!) verschlechtern."
Überzeugen Sie solche Sätze
in ihrer Meinungsbildung
wirklich? ... Herr Becker,
ebenfalls leitender Mitarbei­
ter bei Trianel, antwortete auf
die Frage, ob das Kraftwerk
wenigstens mit der so ge­
nannten Kraft-Wärme-Kopp­
lung versehen werde, sinnge­
mäß: Was lokal umsetzbar
ist, könne er nicht sagen
"und deshalb planen wir es
ohne (Kraft-Wärme-Kopp­
lung)". Ja, sie haben richtig
gelesen. Es werden 1 Milliar-

de Euro für ein Kraftwerk
ausgegeben, ohne die Nut­
zung einer Kraft-Wärme­
Kopplung von vornherein er­
füllen zu müssen. Im Klartext
heißt dies: Der größte Teil an
Energie, den das Kraftwerk
erzeugt, wird förmlich durch
den Kamin (hier der Kühl­
turm) gejagt.

Die Vertreter von CDU,
SPD und der FDP kritisierten
diesen für. mich .eklatanten
Missstand nicht. .Eipe.partei­
politis~h ·tiei~rgehendE;',Ausei­
nandersetzung mit der be­
reits eingetretenen Klimaver­
änderung und der damit ver­
bunden Infragestellung von
Kohlekraftwerken war leider
nicht ernsthaft spürbar. Über­
zeugen konnte in diesem Zu­
sammenhang nur Herr Prig­
gen (Grüne).

Außerdem war er der einzi­
ge parteipolitische Vertreter,
der sich um die spezielle Si­
tuation in unserer Stadt küm­
merte~ "Der Bau weiterer
Kraftwerke in einer Stadt wie
Lünen ist als vollkommen
überpraportioniert anzuse­
hen."

• Bernhard Lau

Hermann-Schmälzger-Str. 4

Umweltschiltzer
verängstigen

Zum Thema Kohlekraftwerk
erreichte uns folgender Leser­
brief

Nun jammern sie auch in
Lünen, die selbsternannten

Umweltschützer, die mit ih­
rem hirnrissigen Anti-Atom­
Klamauk unwissende Leute
verängstigt und mit Schlaraf­
fenland-Märchen von alter­
nativen Energien in die fal­
sche Richtung gejagt haben.

Frankreich wird rund zur
Hälfte aus Kernenergie ver­
sorgt - ohne Ausstiegsge­
schwätz der französischen
Grünen oder ihrer Mitläufer.

In Deutschland haben
Grün und Rot. fortschritts­
feindlich zugeschlagen: .

Schließung der Aufberei­
tungsanlage Hanau mit dem
"Erfolg" der Transporte ins
Ausland und der Sicherung
von ausländischen Arbeits­
plätzen.

Abriss des Thorium-Hoch­
temperatur-Reaktors in Uen­
trap unter dem Vorwand des
Einsparens von Umbaukos­
ten, obgleich dort mit der
Kohleverflüssigung die Ab­
hängigkeit vom importierten
Öl reduziert werden konnte
und deutsche Arbeitsplätze
im Bergbau zu sichern wa­
ren.

Stopp des schnellen Brü"
ters in Kalkar, mit dem die
lange Versorgung deutscher
Anlagen garantiert wäre ­
vergleichbar einem Auto, das
während der Fahrt nicht nur
sein eigenes Benzin gewinnt,
sondern auch noch den
Treibstoff für andere Fahr­
zeuge herstellt.

Permanente Behinderung
der längst gefundenen siche­
ren Lagerstätten für radioak­
tiven Müll.

Natürlich schmeckt es mir
nicht, das in Lünen Import­
kohle verbrannt werden soll.
Nur suche ich die Schuld
nicht bei den falschen Leuten
- sondern bei denjenigen, die
uns mit ihrer "Politik" in die­
se Situation gebracht haben
und sich nun als die Retter
aufspielen.

"Wasch mich, aber mach
mich nicht nass!",. funktio­
niert eben nicht.

• Manfred Horst

Hirschberger Str. 21
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